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Simples Schema
 Schema F funktioniert! Ein un-
mögliches Statement ablassen. 
Abwarten, bis die Empörung 
ihren Höchststand erreicht. 
Dann zurückrudern, relativie-
ren, behaupten, alles sei nicht 
so gemeint, halbherzig von 
Konsequenzen sprechen. Das 
ist das Schema F der AfD. Wie-
der einmal hat ein Mitstreiter, 
Björn Höcke in Thüringen, ei-
nen unerträglich dummen Satz 
verlauten lassen. Das Holo-
caust-Mahnmal in Berlin als 
»Denkmal der Schande« be-
zeichnet. Alles regt sich auf – 
und sorgt dafür, dass die AfD0 
Aufmerksamkeit, Schlagzeilen, 
Werbung, Publicity in be-
stimmten Kreisen, Zulauf aus 
rechtspopulistischem Umfeld 
bekommt. Und das ist noch viel 
gefährlicher als rechtsextreme 
Phrasendrescherei! 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 
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 Ein Blick auf die wichtigsten 
Vorhaben der Gemeinden im 
Verwaltungsraum Stockach im 
neuen Jahr 2017. 
»Internet« - lautet der Schlacht-
ruf von Eigeltingens Bürger-
meister Alois Fritschi: »Die Ge-
meinde nimmt ihr digitales 
Schicksal selbst in die Hand 
und wird 2017 insgesamt noch 
30 Kilometer Glasfaserleitun-
gen bauen. 17 Kilometer Lei-
tungen wurden bereits 2016 
realisiert.« Die Kommune gibt 
für dieses Gemeinschaftspro-
jekt mit Mühlingen im laufen-
den Jahr etwa 2,6 Millionen 
Euro aus, wobei im letzten Jahr 
die Tiefbauarbeiten mit rund 
vier Millionen Euro brutto ver-
geben wurden. Zweites Groß-

projekt ist die Fertigstellung 
der beiden naturwissenschaftli-
chen Räume an der Schule für 
Gesamtkosten in Höhe von 
rund 620.000 Euro. Auch wird 
die Medienausstattung laut 
Bürgermeister Fritschi im ers-
ten Halbjahr 2017 für Beschaf-
fungskosten von 95.000 Euro 
erneuert. Die Finanzierung er-
folgt zur Hälfte über das Schul-
budget, die Restsumme wird 
über Sponsoring finanziert. 
»Internet« - lautet auch der 
Schlachtruf von Manfred Jüpp-
ner aus Mühlingen: »Bei der 
Breitbanderschließung haben 
wir die veranschlagten über 
vier Millionen Euro Baukosten 
noch lange nicht verbaut. De-
ren Finanzierung ist über 

Haushaltsreste abgedeckt, und 
wir werden noch das Einblasen 
der Lichtwellenleiter ausschrei-
ben.« Doch auch außerhalb der 
virtuellen Welt tut sich etwas 
in Mühlingen: Die Straßenbau-
arbeiten für die hintere Steig in 
Mainwangen, für die 355.000 
Euro veranschlagt sind, werden 
ausgeschrieben. Denn: »Die 
Straße ist in einem schlechten 
Zustand, und auf der Strecke 
fährt der Bus.« Und Neubauge-
biete von der Fertigstellung bis 
zur Neuerschließung beschäfti-
gen die Kommune. Denn laut 
Bürgermeister stehen keine 
Bauplätze mehr zur Verfügung. 
Daher wird es in der Kernge-
meinde Mühlingen mit »Im 
Göhren« und »Vettersbrunnen-

Breite II« zwei große Baugebie-
te geben, und in Gallmanns-
weil wird »Gassenäcker IV« er-
schlossen. 
»Internet« ist schließlich auch 
der Schlachtruf von Florian 
Zindeler in Hohenfels: 
1.555.800 Euro sind im Haus-
halt für die Verlegung von 
Leerrohren und Glasfaser für 
DSL veranschlagt: »Da wir hier 
in vielen Bereichen Baumaß-
nahmen durchführen, werden 
wir versuchen, Maßnahmen zu 
koordinieren und parallel 
durchzuführen. Auch versu-
chen wir, den Tiefbau fertigzu-
stellen und dann Straßenbe-
lagsarbeiten durchzuführen, da 
wir dann einen sauberen Ab-
schluss bekommen können.« 

Sauber soll auch der Verkehr in 
Hohenfels rollen: Für die Sa-
nierung von Gemeindeverbin-
dungsstraßen sind bei einem 
Zuschuss von 150.000 Euro 
kosten von 550.000 Euro ein-
geplant, und im Baugebiet 
Röschberg wird der Feinbelag 
in der Erweiterungsfläche für 
100.000 Euro aufgebracht. Für 
die Sanierung und den Neubau 
von Pumpwerken fallen 
672.600 Euro an. Weitere Vor-
haben sind der Austausch von 
Wasserleitungen in Ortsdurch-
fahrten für 405.000 Euro und 
die Erneuerung von AZ-Lei-
tungen in Röschberg-Weiher-
höfe, Schutzbach-Hege und 
Ratzenweiler für 495.000 Euro. 

Fortsetzung auf Seite 3

»Internet« lautet der Schlachtruf
Vorhaben der Kommunen in der Verwaltungsgemeinschaft Stockach 2017

Ausstattung für die Schule Eigeltingen, Straßen für Mainwangen, die Schule in Nenzingen - die Kommunen im Raum Stockach haben 2017 viel vor. swb-Bilder: sw

 Paradiesvogel, King Kong, Tar-
zan, exotisches Tier oder Mis-
sionar - der Verkleidungsfanta-
sie sind beim Hindelwanger 
Holzhauerball keine Grenzen 
gesetzt. »Welcome to the Jung-
le« lautet das Motto am Sams-
tag, 28. Januar, ab 19 Uhr in 
der Nellenburghalle in Hindel-
wangen. Die Gruppe »Crash« 
heizt wieder ein, die »Yetis« ge-
ben ein erneutes Gastspiel, eine 
Überraschung wird verspro-
chen, und der Dschungel war-
tet auf Partypeople. Im Barzelt, 
im Innenbereich der Halle oder 
in der Lounge können Gäste je-
de Menge Spaß haben. 

Der Dschungel
ruft laut

Entmutigt ist er nicht. »Ich 
möchte Bürgermeister werden«, 
erklärt Alexander Schmidt, 
Stadtrat der »Grünen« in Stock-
ach, trotz des Wahlergebnisses 
der Bürgermeisterwahl in 
Meersburg. Im ersten Urnen-
gang am Sonntag, 22. Januar, 
erhielt der Maschinenbautech-
niker und technische Betriebs-
wirt 6,39 Prozent oder 150 
Stimmen. Sieger wurde Robert 
Scherer mit 70,22 Prozent vor 
Amtsinhaber Dr. Martin 
Brütsch mit 22,75 Prozent. 
Das Ergebnis führt Alexander 
Schmidt auf die besonderen 

Umstände in Meersburg zu-
rück: »Ich habe immer mit offe-
nem Visier gekämpft.« Doch er 
habe die Presse, die »Grünen« 
vor Ort und den Gemeinderat 
gegen sich gehabt. Das habe 
seinen Wahlkampf und seine 
Kandidatur erschwert. 
Dabei sei er als gebürtiger 
Meersburger bestens vorberei-
tet gewesen, habe zu allen Fra-
gen ein Konzept gehabt, habe 
zu allen Problemfeldern Lösun-
gen erarbeitet. Eigenen Anga-
ben zu Folge entschloss er sich 
zu einer Kandidatur, weil Bür-
ger ihn dazu aufgefordert hat-

ten, die mit dem »Geklüngel 
vor Ort« unzufrieden gewesen 
wären. Die fachliche Befähi-
gung für das Amt bringt Ale-
xander Schmidt nach eigener 
Einschätzung mit: Er habe sich 
durch Seminare, seine Arbeit 
im Gemeinderat sowie das Bei-
spiel von Stockachs Bürger-
meister Rainer Stolz fortgebil-
det und sich durch den »mehr-
jährigen Besuch der Fachhoch-
schulen für Verwaltung in Kehl 
und Ludwigsburg die Lauf-
bahnbefähigung für den geho-
benen Verwaltungsdienst er-
worben«. 

Enttäuscht habe ihn das Ergeb-
nis in Meersburg nicht, denn, 
so Alexander Schmidt, er habe 
schon damit gerechnet: Von 
den 180 Briefen, die er vor 
Weihnachten an Gemeinderäte, 
Vereinsvorsitzende und andere 
Multiplikatoren in Meersburg 
verschickt hatte, wurde kein 
einziger beantwortet. Wahl-
kampfveranstaltungen seien 
schwer durchzuführen gewe-
sen, auch weil Anhänger der 
Gegenkandidaten ihn mit dem 
Handy gefilmt hätten. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

»Ich will Bürgermeister werden«
Kandidat Alexander Schmidt zum Ausgang der Wahl in Meersburg

HALLO SINGEN
Auch im neuen Jahr bieten die 
Singener Händler ihren Kunden 
lohnenswerte und beeindrucken-
de Angebote. Tipps zur optimalen 
Baufinanzierung, dem perfekten 
Durchblick beim Sport, optische 
Hingucker, leckere Weine, Fast-
nacht ohne Katerstimmung sowie 
Energiespartipps finden Sie auf 
Seite 17.

KULTURSCHMAUS
Viel ist geboten in den kommen-
den Wochen in der Region. Auf-
regende Malerei, temporeiche 
Tanzshows und berauschende Ka-
barettauftritte und einzigartige 
Automobile - das alles findet sich 
auf den »www.waswannwo.tips 
Singen-Schaffhausen«-Spezial-
seiten im Innenteil.
Mehr auf den Seiten 14 und 15.

Singen Singen

AUTOHAUS BLENDER GMBH

Renault Vertragspartner
Robert-Gerwig-Str. 6
Radolfzell 
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

Der neue

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

RENAULT
Passion for life

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

Vortrag in Rottweil
Die., 31. Jan.

Das kluge
Ehegattentestament

Erbrechtsanwalt Dr. Schindler klärt auf über die
Vorteile und Gefahren von Ehegattentestamenten.
Erbrecht verständlich.
Ohne Juristendeutsch.

Ort: Erwachsenenbildung
Körnerstr. 23,
Zeit: 19.30 Uhr,
Eintritt: 5 Euro,
Ohne Voranmeldung.
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Mit seiner »Brücke der Ver-
nunft« sorgte OB Martin Staab 
in seiner Neujahrsrede für Ge-
sprächsstoff. Dabei stellte der 
Rathauschef seine Lösung der 
Seetorquerung zwar in den 
Mittelpunkt seiner Ansprache, 
aber das Großprojekt ist nicht 
das einzige Vorhaben, das 2017 
umgesetzt werden soll. 
Gewerbegebiet »Kreuzbühl«: 
»Wir wollen etwas erreichen, 
das es so noch nicht in 
Deutschland gibt: einen Clean 
Energy Park«, erklärte OB 
Staab. Dies bedeute, dass sich 
in diesem Gewerbegebiet In-
dustrie mit sauberer Produktion 
ansiedeln solle und dass sich 
dieses Gebiet aus am Ort vor-
handenen, regenerativen Ener-
giequellen speisen wird. 
Wohnungsbau: Ende Januar 
werde der Rat seine baulandpo-
litischen Grundsätze verab-
schieden. Dort werde, so Staab, 

jeder Investor dazu verpflichtet, 
30 Prozent der entstehenden 
Wohnungen mit einem sozialen 
Charakter zu versehen. »Das 
können neben preisgebunde-
nen auch integrative, altersge-
rechte oder generationenüber-
greifende Wohnmodelle sein«, 
sagte Staab. Allerdings sei dies 
nur dort möglich, wo städtische 
Grundstücke veräußert werden, 
oder dort, wo der Investor zu-
nächst von der Stadt ein Pla-
nungsrecht benötige. 
Seeufer: »Eine Seebrücke oder 
die Seetorquerung löst nicht al-
le Probleme. Sie muss einge-
bunden sein in ein städtebauli-
ches Umfeld, das hohe Qualität 
hat«, hob Staab in seiner Neu-
jahrsrede hervor. Deshalb war-
ten Aufgaben auf die Stadt: das 
Vorhaben am Kapuzinerweg, 
der Busbahnhof, das Güterhal-
lenareal. Stadtseits gebe es also 
Aufgaben in Hülle und Fülle, 

»und seeseits würde sich eine 
Brücke, aber auch eine Querung 
in unsere Planungen einfügen, 
sodass alle bisherigen Vorha-
ben zur Entwicklung des See-
ufers fortgesetzt werden kön-
nen«. Gespräche mit der Boden-
seehafengesellschaft seien po-
sitiv verlaufen. Im Sommer 
hofft Staab deshalb, eine erste 
Planung der Mole vorstellen zu 
können. 
Stadtbus: Der Stadtbus soll 
deutlich billiger werden, kün-
digte der Rathauschef an. Das 
Parken dafür teurer, damit der 
Vorrang des öffentlichen Nah-
verkehrs auch eine praktische 
Anwendung finde und von den 
Bürgern akzeptiert werde. Die 
Fahrt mit dem Stadtbus soll ei-
nen Euro kosten, eine Stunde 
Parken ebenfalls. 
Bäder: Von Anfang an habe 
man deutlich gemacht, dass 
man die Bäder nicht nur ein-

fach kurzfristig sanieren wolle. 
Vielmehr richte sich der Blick 
in die Zukunft, beziehungswei-
se darauf, was die Bürger von 
einem Saisonbad am See in den 
kommenden fünf bis zehn Jah-
re erwarten. »Dies werden wir 
im ersten Halbjahr 2017 ma-
chen und im Rahmen des STEP 
dann auch die Maßnahmen 
vertakten«, versprach Staab. 
Schulen: Hier werde es nach 
längeren Planungsphasen end-
lich an die Umsetzung gehen. 
Die Bauvolumina von Real- 
und Gemeinschaftsschule wer-
den den Hochbau ganz alleine 
für 2017 bis 2019 vollkommen 
auslasten. »Andere Dinge müs-
sen da etwas zurückstehen«, so 
Staab. Aber ab 2019 seien wie-
der Kapazitäten frei, die auch 
wieder andere größere Hoch-
bauprojekte zulassen. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Radolfzell hat in 2017 viel vor
Oberbürgermeister Martin Staab stellt Vorhabenliste vor

Radolfzell

Radolfzell 

FGL-Fraktion
tagt öffentlich

Der Verein Freie Grüne Liste 
lädt Stadtpolitik-Interessierte 
am 30. Januar zur öffentlichen 
Fraktionssitzung um 19.30 Uhr 
ins Gasthaus »Kreuz« ein. 

Der Obstlehrpfad des BUND ist 
eine Baumallee zwischen Moos 
und Bohlingen. Der ursprüngli-
che baumbestandene Feldweg 
wurde durch Unterhaltsarbeiten 
und Nachpflanzungen zu ei-
nem Lehrpfad aufgewertet. Die 
inzwischen 185 Bäume unter-
schiedlichen Alters werden un-
ter der Regie des Ortsverbandes 
Vordere Höri regelmäßig ge-
pflegt. Der wichtige Winter-
schnitt an den Bäumen ist jetzt 
wieder fällig. Unter der fach-
kundigen Aufsicht von Konrad 
Hauser, bekannt als lokaler 
Streuobst-Experte, werden die 
Aktiven des BUND wieder in 
die Bäume steigen. Treffpunkt 

ist am 28. Januar, um 14 Uhr 
am Lehrpfad.

Bäume werden
geschnitten 

Moos

 Stars, Starlets und Sternchen 
hautnah. »Stars aus Film und 
Fernsehen« lautet das Motto 
des Bunten Abends der Blätzle-
Zunft aus Homberg-Münchhöf 
am Freitag, 10. Februar, um 20 
Uhr. Wegen der begrenzten An-
zahl an Sitzplätzen empfiehlt 
sich der Vorverkauf am Don-
nerstag, 2. Februar, von 19 bis 
20.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus.

redaktion@wochenblatt.net 

Treffen mit 
den Stars

 Ein Begegnungscafé möchte 
Ute Braun ins Leben rufen. Das 
erste Treffen steht am Dienstag, 
31. Januar, um 19.30 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus 
in der Tuttlingerstraße 2 in 
Stockach an. Der Termin ist für 
eine Ideensammlung und die 
Klärung organisatorischer Fra-
gen gedacht. Infos und Kon-
takt: Ute Braun, Telefonnum-
mer 07557/82 06 20, 
Ute.Braun2@kbz.ekiba.de.

Begegnungen 
im Café 

StockachEigeltingen 

 Die Landfrauen Stockach-En-
gen planen einen Tagesausflug. 
Infos bei Doris Eichkorn unter 
07775/74 45. 

Backen und
Nähen

Stockach
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Küchenspezialist möbel-outlet-center

www.lagerkuechen.de
Wunschküchen  – 50%

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

frisch für Sie durchgedreht
Hackfleisch
gemischt, mager

100 g € 0,74

der saftige Braten aus der
Schweineschulter

zum Schmoren

100 g € 0,79

AKTION   AKTION

Putenschnitzel
oder Putenmedaillons

gerne auch gewürzt

100 g € 1,19
die mögen alle

Frühstücksrolle
mit viel magerem
Schweinefleisch

100 g € 1,39

immer beliebt
Delikatess-
Leberwurst

grob und fein, nach altem
Hausrezept

100 g € 1,49

die beliebte Vesperwurst
Schwarzwurst
im Rindsdarm, auch als
Chili-Schwarzwurst

100 g € 0,74
AKTION   AKTION

Hegauschinken
gekocht, mild gesalzen

und geräuchert

100 g € 1,79

kesselfrische
Käseknacker
knackig mit viel Käse

100 g € 1,29

natürlich hausgemacht
Teufelsalat

mageren kalten Braten,
pikant angemacht

100 g € 1,39
Frisches Reh und Wildschwein aus der Aacher Jagd

Wir bieten:
Reinigung und Reparatur von Teppichen
aller Art.
dazu gehört:
Stilgerechtes Knüpfen abgerissener oder
abgenutzter Fransen; Nähen von Teppich-
kanten und Lederverstärkung.

Ausbesserung von Brandflecken & -löchern,
von durch Schimmel beschädigten Stellen,
von Rissen und von Stellen, die durch
Abnutzung dünn oder löchrig geworden sind.

Wir erledigen die Reparatur großer & antiker
Teppiche direkt bei Ihnen zu Hause.

Zum Waschen des Teppichs verwenden wir nur 100% natürliche
Substanzen, damit dieser nicht zu schimmeln anfängt.

Wir führen die Reparatur und das Waschen der
Teppiche selbst und ohne Mittelperson aus.

Besuchen Sie uns und tauchen Sie ein
in die Welt von 1001 Nacht.

20%
Winterrabatt!

Ekkehardstr. 29, 1. OG, 78224 Singen   Tel: 07731-18 60 10

www.teppichklinik-shiras.de              (hinterm Haus)

Atelier & Teppichklinik Shiras
Teppichmeister seit 1970 aus Persien

Teppichknüpfkurse ab sofort möglich!
Zum ersten Mal in Deutschland!

P

NÄRRISCHER EINKAUFSABEND

am 26. Januar 2017 . von 18 - 20 Uhr
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Große Auswahl, tolle Sachen,
braucht ein Narr zum Fasnet machen.

Stockach . Meßkircher Str. 1 . Tel. 07771 9307- 20

Meine Region.  Meine Produkte.  Mein Markt.

DAS GESAMTE 

SORTIMENT *

10%
AUF

*am Einkaufsabend ab 18 Uhr

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Kalbslyoner
mild gewürzt /
auch als 250-g-Portionswurst                                      
100 g                                                       1,10
Bratwurst im Sulzrand
fein aufgeschnitten oder
als Vesperscheibe
100 g                                                       1,10
Kabanossi
nach original böhmischem Rezept
100 g                                                       1,30
Zigeuner-Wacholderschinken
die Spezialität aus der
mageren Schweinenuss
100 g                                                        1,69

Krustenbraten
100 g                                                       0,89
Rinderhüfte
als Steak oder am Stück

zum Niedergaren

100 g                                                       2,20
Putenschnitzel /-filet
auch als Geschnetzeltes

100 g                                                       1,10
Maultaschen
hausgemacht mit Brät,

Hackfleisch und Spinat gefüllt

100 g                                                       1,05
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Orsingen-Nenzingen Bodman-Ludwigshafen

Norbert Barthle, Parlamenta-
rischer Staatssekretär im Bun-
desverkehrsministerium, wird 
am Freitag, 10. Februar, um 14 
Uhr in die Aula des Schulver-
bunds »Nellenburg« im Jahn-
weg 1 in Stockach kommen. 
Der CDU-Mann wird sich zum 
Verkehrswegeplan, der Orts-
umfahrung Stockach und der 
Ortsumfahrung westlicher Bo-
densee in Höhe von Espasin-
gen äußern. Die Öffentlichkeit 
ist herzlich willkommen. 

swb-Bild: Norbert Barthle, 
MdB.

Stockach

Die »Dieter Rühland Band« ist 
am Freitag, 27. Januar, ab 
20.30 Uhr in »Renner‘s Besen-
beiz Winkelstüble« in der Stra-
ße Im Winkel 15 in Stockach-
Wahlwies zu sehen und zu 
hören. 

Eigeltingen

JAZZIG
Am Sonntag, 29. Januar, führt 
der Skiclub Eigeltingen eine 
Skiausfahrt zum Sonnenkopf 
durch. 
Wer mitfahren will, ist herzlich 
willkommen. 
Anmeldungen sind über das 
Kontaktformular unter www.
sc-eigeltingen.de möglich. 

VERKEHR

Vergnügen im
Schnee

Großes, auch mit vielen kleine-
ren Maßnahmen hat Bodman-
Ludwigshafen, vor. Erstmals, so 
teilt Bürgermeister Matthias 
Weckbach mit, wird ein Haus-
haltsvolumen von 20 Millionen 
Euro erreicht: »Um dies meis-
tern zu können, müssen nicht 
nur die Aufgabenzuschnitte 
verändert, sondern auch Perso-
nal eingestellt werden. Trotz-
dem liegt die Personalkosten-
quote bei 18,5 Prozent des Ver-
waltungshaushalt und damit 
unter der Referenzquote von 20 
Prozent.« Und eine Auszeich-
nung für Verdienste um Sport, 
Kultur und Tradition soll 2017 
Premiere haben.
Das Jahr beginnt laut Bürger-
meister Weckbach mit der Fer-
tigstellung der Straßenbauar-
beiten in der Warth- und Post-
straße in Lud-
wigshafen so-
wie dem Start 
der Arbeiten 
in der Kaiser-
pfalzstraße in 
Bodman: »Im 
Frühjahr steht 
zunächst die Herstellung des 
Gehwegs Höhe Königsweingar-
ten bis zur Kirche und am Ge-
meindehafen in Bodman an. 
Mit einer Unterbrechung wäh-
rend der Urlaubssaison werden 
die Straßenbauarbeiten im Be-
reich der Ortsmitte Bodman 

fortgesetzt. Parallel wird eine 
provisorische Glasfaserleitung 
aufgebaut, um einen reibungs-
losen Wechsel zu ermöglichen.«
 Und es geht noch mehr in der 
Seegemeinde: die Erschließung 

des über 
sechs Hektar 
großen Bau-
gebiets Hai-
den mit einer 
Bauzeit von 
mindestens 
1,5 Jahren 

und die Arbeiten zum hoch-
wassersicheren Ausbau des 
Mühlbachs. Matthias Weck-
bach: »Die Maßnahmen hängen 
zusammen, da ein Teil der 
Oberflächenentwässerung des 
Baugebiets dem Mühlbach zu-
geleitet wird. Der wasserrechtli-

che Antrag und die Zuschuss-
anträge sind gestellt, die Ge-
meinde hofft auf hohe Förder-
zusagen des Landes. Der hoch-
wassersichere Ausbau ist auf 
mehrere Jahre aufgeteilt.« Be-
gonnen wird mit der Bahnun-
terquerung an Pfingsten, wobei 
die Bahn den Termin vorgibt. 
Danach soll der Leitdamm vor 
dem Gewerbegebiet Gässle-
äcker gebaut werden, doch das 
eigentliche Hochwasser-Rück-
haltebecken und die Leitung bis 
zum See erfolgen 2018. Auch 
muss die bestehende Leitung 
wegen der vielen Anschlüsse 
noch saniert werden. Die Ge-
samtmaßnahme ist wohl bis 
2020 abgeschlossen.

 Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

20 Millionen für Seegemeinde
Rekord-Haushalt in Bodman-Ludwigshafen

Fortsetzung von Seite 1. 
Viel hat auch Orsingen-Nen-
zingen im neuen Jahr vor. In 
der Doppelgemeinde unter Bür-
germeister Bernhard Volk wird 
Begonnenes vollendet und bis-
her Unvollendetes begonnen. 
Weitergeführt werden der 
Schulausbau in Nenzingen mit 
270.000 Euro im laufenden 
Haushalt (Gesamtkosten 
820.000 Euro), der An- und 
Umbau des Feuerwehrgeräte-
hauses in Orsingen mit 850.000 
Euro (Gesamtkosten 1.030.000 
Euro) und die Erschließungs-
straße im Baugebiet »Eizen« in 
Orsingen für insgesamt 
280.000 Euro. 
Durchgestartet wird zusätzlich 
mit der Sanierung der Hei-
zungs- und Lüftungsanlage in 
der Rebberghalle in Nenzingen 
für Kosten von 211.000 Euro, 
der Sanierung des Küchen- und 
Thekenbereichs in der Kirn-
berghalle in Orsingen für 
100.000 Euro und der Anbau 
von zwei Gruppen- und Neben-
räumen im Kindergarten in Or-
singen für 470.000 Euro im 
laufenden Jahr und 790.000 
Euro im Gesamten. Die Er-
schließung weiterer Wohnbau-
flächen schlägt mit 150.000 
Euro zu Buche, und für die 
Wasserversorgung werden 
165.000 Euro ausgegeben. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Für Schule und 
Feuerwehr 

 Das Frühjahr kommt - und da-
mit der Spaß am Einkaufen 
neuer Kleidung. Die Mitglieder 
des CDU-Stadtverbands stellen 
am Samstag, 11. März, ihre 
Kinderartikelbörse in der Jahn-
halle Stockach auf die Beine. 
Von 9 bis 11.30 Uhr wird alles 
rund ums Kind angeboten - 
von Fahrzeugen über Kinder-
wagen bis hin zu Kinderklei-
dung. 
Anmeldungen für die Anbieter 
werden am Samstag, 18. Febru-
ar, ab 8 Uhr unter 0152/05 48 
39 51 für Selbstanbieter und 
0162/5 37 79 62 für Kommissi-
onsanbieter angenommen. 
Die Handynummern werden 
nur am Anmeldetag aktiv sein 
und auch nur so lange, bis alle 
Plätze vergeben sind. 
Infos unter www.kinderartikel-
boerse.de.

Kleidsam ins
Frühjahr

Bullaugen mit Meerblick an 
den Wänden. Fische schwim-
men elegant an der Decke. 
Wasserpflanzen schlängeln sich 
kunterbunt durch den Raum. 
Weiß-rote Rettungsringe hän-
gen an der Tribüne. Das Ser-
vicepersonal hinter der Theke 
im kleidsamen Matrosen-Look. 
Keine Frage, die »Hänsele« ha-
ben sich detailgetreu und mot-
togenau unendlich viel Mühe 
mit der Dekoration des Bürger-
hauses gegeben. Denn im gro-
ßen Festsaal wagte die umtrie-
bige Gliederung des Stockacher 
Narrengerichts einen Neuan-
fang und stellte nach mehrjäh-
riger Pause im stilvolleren, at-
traktiveren Ambiente der »Ad-
ler Post« erneut ihren »Hänsele-
ball« auf die Beine. Von der 
Jahnhalle in das Bürgerhaus 

verlagert, erfuhr er guten Zu-
spruch: Das »Deck« war prall 
gefüllt mit Partywilligen – die 
meisten fantasievoll verkleidet. 
Passend zur Party-Headline 
»Kreuzfahrt auf der MS Adler 
Post«. Kapitäne, Smutjes, Ma-
trosen, Sonnenhungrige, 
Schiffsjungen oder Fahrgäste 
aus verschiedenen Herkunfts-
ländern tummelten sich an 
Bord des von den »Hänsele« ge-
charterten Schiffes. Einen Ori-
ginalitätspreis hätten die Besu-
cher verdient gehabt, die de-
zent verkleidet waren – mit ei-
ner Armbinde mit der Auf-
schrift »Blinder Passagier«. Ka-
pitänsmützen, wenn auch nicht 
immer in der richtigen Größe, 
verschönten auch die sonst zip-
felgeschmückten Häupter der 
Gerichtsnarren, und Narren-

richter Jürgen Koterzyna konn-
te sich in seiner Admiralsuni-
form sehen lassen. Das Pro-
gramm war abwechslungsreich 
und mitreißend: Das »Hänsele-
ballett« hielt mit den flotten 
Seemannsliedern taktgenau 
Schritt, der »Hänselechor« mit 
Shantys und »Wir lagen vor 
Madagaskar« provozierte viele 
Zugaben, und die »Yetis« ließen 
sich wieder in ihrer Heimatstadt 
blicken. Als Mitternachtsbon-
bon rockten die »SchaWeStos«, 
die Schalmeien Weibsen Stock-
ach, das Bürgerhaus.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Spaß auf sanften Wogen
Fische und Matrosen im Bürgerhaus 

Stockach

Der »Hänseleball« stach mit der »MS Adler Post« in See. swb-Bild: sw

Im »Zollhaus« soll vieles umgesetzt werden. swb-Bild: sw

Noch mehr
Fotos zum Ball 
unter wochen-
blatt.net/bilder

sparkasse-hebo.de

Mehr  
Eigenheim.

Dank der individuellen  

-
 

 

LBS-Baugeld mit  
Zinssicherheit 

1,69 %* eff. Jahreszins

*1,10 % Sollzins, 10 Jahre fest, eff. Jahreszins 1,69 % für die Laufzeit 

Bauspardarlehen bei einer beispielhaften Kreditsumme von 50.000 
EUR in Verbindung mit dem Abschluss eines LBS-Bausparvertrags 

EUR sowie ein Jahresentgelt von 12 EUR an, mtl. Sparrate 200 EUR. 

-

Sollzins, eff. Jahreszins 2,24 %, mtl. Zins- und Tilgungsbeitrag 250 EUR. 

70174 Stuttgart.

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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Eigeltingen
MUSIKVEREIN
Generalvers., Fr., 3.2.
SKICLUB
Der Skiclub Eigeltingen bietet 
einen Skikurs am Sa., 28.1., in 
Vorarlberg, Alpenarena Hoch-
häderich, an. Am So., 29.1., 
findet eine Skiausfahrt zum 
Sonnenkopf in Vorarlberg statt.

Gallmannsweil
FFW
Generalversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr., Sa., 4.2., 
20 Uhr.

Mühlingen
HILFE VON HAUS ZU HAUS
Die Generalversammlung der 
Nachbarschaftshilfe Mühlingen 
findet am Fr., 10.2., 20 Uhr, im 
Gasthaus Adler, Mühlingen, 
statt.
KIRCHENCHOR
Generalvers., Mi., 1.2., 20 Uhr, 
Gasthaus Adler, Mühlingen.

Nenzingen
NACHBARSCHAFTSHILE 
ORSINGEN-NENZINGEN
Generalvers., Do., 26.1. 19 Uhr, 
Gasthaus Ritter Nenzingen.
NARRENVEREIN
Der Narrenblattverkauf des 
Narrenvereins Nenzingen star-
tet am Sa., 27.1.

Orsingen
NACHBARSCHAFTSHILFE 
HAND IN HAND
Die Generalversammlung der 

»Nachbarschaftshilfe Hand in 
Hand« findet am Do., 26.1., im 
Landgasthof Ritter, statt.
Der Narrenblattverkauf des 
Narrenvereins Orsingen startet 
am Sa., 28.1.
RMSV
Der 1. DG Bezirkspokal des 
Rad- und Motorsportvereins 
Orsingen findet am So., 29.1., 
in der Kirnberghalle, statt.

Stockach
FOLKLORE-TANZGRUPPE
Zu meditativen und folkloristi-
schen Tänzen aus aller Welt 
lädt die Folklore-Tanzgruppe 
des katholischen Bildungs-
werks Stockach ein. Am Don-
nerstag, 9. Februar, um 19 Uhr 
steht das nächste Treffen im 
Pallottiheim an. Infos bei Lilo 
Oswald unter der Telefonnum-
mer 07771/92 09 05.
LANDFRAUEN
 Tagesausflug in das Backdorf 
Häussler nach Heiligkreuztal 
und zu »Striebel Textil« nach 
Langenenslingen. Geplant ist 
der Ausflug im Januar oder 
Februar, der genaue Termin 
wird noch bekannt gegeben. 
Infos bei Doris Eichkorn, 
07775/74 45. 
TC
Hauptvers., Do., 26.1., 19 Uhr, 
Hotel Fortuna, Stockach. Neu-
wahlen.

Zoznegg
NARRENVEREIN
Das NaPo- und Narreneltern-
treffen des Narrenvereins 
Schneckenbürgler Zoznegg fin-
det am Sa., 28.1., statt. Um 
17.03 Uhr ist der Dämmerum-
zug zur Halle, Einzug mit Ge-
läute. Ab 19.14 Uhr, Tanz und 
Unterhaltung mit der Band 
»DaCapo». Um zirka 21.29 Uhr, 
Trauung der Zoznegger Nar-
reneltern.
ZIMMERGILDE
Die Jahreshauptversammlung 
der Zimmergilde Zoznegg fin-
det am Mi., 22.2., 20 Uhr, im 
Schopf, statt.

Vereinsnachrichten Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 28./29.1.2017: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Melanchtonkirche.
»Wahlwies«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 28./29.1.2017:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe, 18 Uhr hl. 
Messe in polnischer Sprache.
»Hindelwangen«: kein Gottes-
dienst.
»Zoznegg«: Sa., 18 Uhr, Sonn-
tagsvorabendmesse.
»Mahlspüren«: So., 9 Uhr, hl. 
Messe.
»Hoppetenzell«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Mainwangen«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Raithaslach«: kein Gottes-
dienst.
»Zizenhausen«: kein Gottes-
dienst.

»Seelsorgeeinheit Stockach-
Mühlingen«:
»Mühlingen«: kein Gottes-
dienst in der Kerngemeinde. 
»Gallmannsweil«: kein Gottes-
dienst.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier. 
»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr 
Eucharisiefeier.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: kein Gottes-
dienst.
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier. »Orsingen«: Sa., 
18.30 Uhr Vorabendmesse

Erdöl, Erdgas, Kohle und Uran sind knapp. Über Alternativen zum 
Heizen mit diesen Rohstoffen klärt daher Jürgen Holtmann, Ener-
gieberater der Energieagentur im Kreis Konstanz, auf. Am Don-
nerstag, 2. Februar, spricht der Experte um 19.30 Uhr im Umwelt-
Zentrum in der Gaswerkstraße 17 in Stockach über »Mit Luft und 
Sonne heizen«. Infos unter der Telefonnummer 07771/49 99 oder 
info@uz-stockach.de. swb-Bild: UmweltZentrum 

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511

Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

28./29.01.2017
Dr. Roczyn, Tel. 07731/947023

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Unser Flyer mit
Angeboten:

heute im
Wochenblatt

Hauptstraße 6
78333 Stockach

© www.fitnesswerbung.com

Bitte vereinbaren Sie vorab 
Ihren persönlichen Beratungs-
termin unter: Telefon 
0 77 33 - 99 69 770

INJOY Engen · Jahnstr. 47 · 78234 Engen 

www.injoy-engen.de

Anmelden und bis zu

190 € sparen !

Ja mmern 
hilft nicht !

Da die Muskulatur ein Leben lang 
trainierbar ist, bremst gezieltes Muskeltraining 
den Alterungs- und Abbauprozess des Körpers 

und steigert deutlich Ihre Lebensqualität.

Lernen Sie jetzt unsere 
individuellen Trainings-

programme kennen.

ENTSCHEIDEN SIE 
SICH JETZT FÜR 

IHRE GESUNDHEIT!

Nur gültig bis 12.02.2017
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 Wahlwies feierte – und viele 
feierten mit. Den 66. Geburts-
tag der »Stierzunft Muhwiesen« 
sowie das 20-jährige und 
40-jährige Bestehen der »Bau-
erngruppe« und der »Wiesen-
blumen« wurde komprimiert an 
einem Tag begangen. Mit ei-
nem Nachtumzug, Feten in Be-

senwirtschaften, Zelt und Roß-
berghalle sowie sehr viel Spaß. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Fete in Wahlwies

Noch mehr Fotos 
zu Wahlwies 
unter wochen-
blatt.net/bilder

Wahlwies

Die Jubiläumsveranstaltung der »Stierzunft Muhwiesen« in 
Wahlwies war zum Abheben gut (ganz oben). Zu den Gratu-
lanten gehörten Ortsvorsteher Udo Pelkner, die »Bosköpfe« 
aus Bodman (oben) und die »Schneckenbürgler« aus Zoznegg 
(links). swb-Bilder: sw

Mit der »Stierzunft Muhwiesen« 
(oben) feierten auch die »Müh-
lengeischter« aus Eigeltingen 
(rechts) und die »Halb-Olfer« 
aus Orsingen (unten), die wäh-
rend des Nachtumzugs trotz 
Minusgraden für heiße Stim-
mung sorgten. 

AKTUELL   / /    Kundeninformation der Stadtwerke Radolfzell GmbH   / /    Januar 2017

WIR
über uns

Stadtwerke Radolfzell GmbH   //   Untertorstraße 7 - 9   //   78315 Radolfzell   //   Tel. 0 7732/8 00 8-0   //   info@stadtwerke-radolfzell.de   //   www.stadtwerke-radolfzell.de

01 // 2017

/ /  A K T U E L L

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
das neue Jahr startet mit 
interessanten Neuigkeiten. 
Auf der Messe HAUS|BAU| 
ENERGIE Anfang Februar 
freuen wir uns, Sie über die 
Weiterentwicklung im Be-
reich der Photovoltaik mit 
Speichersystem zu infor-
mieren. Außerdem haben 
wir attraktive Angebote 
im Bereich der Breitband-
versorgung im Gepäck. 
Schauen Sie vorbei…

Ihr 

Andreas Reinhardt

//  PHOTOVOLTAIKSPEICHER - EIGENE SOLAR-
 ENERGIE SPEICHERN UND NUTZEN
Bereits mehr als 20 Kunden gehen gemeinsam mit den Stadtwerken einen 
weiteren Schritt in eine saubere Zukunft. Dies hat die Stadtwerke dazu 
bewogen, das PV-Angebot weiter zu optimieren. Mit „daheim Solar“ - die 
Stadtwerke-Photovoltaikanlage mit Stromspeicher kann man die Sonnen-
energie zukünftig für sich selber noch effektiver speichern und nutzen. 
Ab diesem Jahr kann man bis zu 70 % des eigenen Strombedarfs selber 
abdecken. Viele weitere Neuigkeiten erfahren Sie an unserem HAUS|BAU| 
ENERGIE-Messestand von 03. - 05. Februar im Milchwerk.

// DIE ZUKUNFT HEISST GLASFASERAN-  
 SCHLUSS MIT DEN STADTWERKEN
Der Glasfaseranschluss (FTTH - Fiber to the home) ist die momentan leis-
tungsstärkste Verbindung im Kommunikationsbereich. Nicht nur Industrie- 
und Gewerbebetriebe sichern sich durch eine Datenübertragung in Lichtge-
schwindigkeit ihre Wettbewerbsfähigkeit, auch im Privathaushalt erfüllt der 
Glasfaseranschluss höchste Qualitätsansprüche. Ob Fernsehen in FullHD, 
telefonieren mit höchster Sprachqualität oder in Highspeed surfen, alles ist 
gleichzeitig über einen Anschluss möglich. Die Stadtwerke Radolfzell bieten 
die Downloadgeschwindigkeiten von 30 und 50 Mbits und für besondere 

Alle Informationen zu PV + Speicher und der Breitbandversorgung erhalten Besu-
cher durch die Stadtwerke Radolfzell vom 03. - 05. Februar im Milchwerk 

// HAUS|BAU|ENERGIE  ZEIGT NEUE MÖG- 
 LICHKEITEN BEI PV-SPEICHERN
Seit vielen Jahren präsentieren sich die Stadtwerke Radolfzell auf der Bau-
fachmesse HAUS|BAU|ENERGIE im Milchwerk Radolfzell. Hier können sich 
Häuslebauer und Sanierer vom 03. - 05. Februar von unseren Experten 
Tipps rund um die Themen Photovoltaikanlagen mit Speichereinrichtung 
und Breitbandversorgung durch die Stadtwerke holen. „Das Thema der 
Stromspeicherung bei der eigenen Photovoltaikanlage brennt den Besitzern 
unter den Nägeln“, erklärt Joachim Kania von den Stadtwerken Radolfzell. 
„Erst recht, wenn die staatliche Einspeisevergütung weiter sinkt bzw. bei 
vorhandenen PV-Anlagen ausläuft.“ 

Anhand eines Speichermodells wird den interessierten Messebesuchern der 
Ablauf der Stromgewinnung bis zum Eigenstromverbrauch anschaulich er-
klärt. Neben der Vorstellung einer PV-Speicheranlage, steht auch die Breit-
bandversorgung durch die Stadtwerke auf dem Programm. 

Mit der hochmodernen Glasfaserverkabelung stehen den Bauwilligen und 
Modernisierern aus Radolfzell alle Möglichkeiten der digitalisierten Welt 
offen. Denn in Sachen Geschwindigkeit, Sicherheit und Zuverlässigkeit ist 
diese  Übertragungstechnik unerreicht. Wer es nicht schaffen wird auf der 
Messe vorbeizuschauen, ist im SWR-Kundencenter herzlich willkommen. 
Wir beraten Sie gerne. 

Garantierte Down- und Uploadgeschwindigkeiten erhalten Sie durch einen 
Internetanschluss der Stadtwerke Radolfzell

Ansprüche 100 und 200 Mbits 
an. Übrigens nicht für jeden 
Anbieter selbstverständlich, für 
die Stadtwerke Radolfzell sehr 
wohl: Die angebotenen Down- 
und Uploadgeschwindigkeiten 
sind garantiert und werden 
nicht unterschritten. 

Das besondere Extra für Kun-
den mit einem Internetan-
schluss der Stadtwerke, sie 
können jetzt 6 Monate kos-
tenlos die Vorteile von Inter-
netfernsehen genießen. ORF 
1 + 2 und SRF 1 und SRF zwei 
sind hier empfangbar. Nähere 
Informationen erhalten Sie auf 
der Messe HAUS|BAU|ENERGIE 
Anfang Februar oder in unse-
rem Kundencenter vor Ort (Tel. 
07732 8008-90).

Sonnenenergie speichern und 
selber nutzen mit „daheim Solar“
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Der 18. traditionelle Neujahrs-
empfang in der Höri-Halle Gai-
enhofen stand am vergangenen 
Wochenende im Zeichen des 
Helfens, des Gemeinschafts-
sinns und des sozialen Engage-
ments. Bereichert wurde die 
Veranstaltung durch das Vokal-
ensemble Gaienhofen, das 2017 
sein 25-jähriges Jubiläum fei-
ert. Der Neujahrsempfang habe 
sich zu »einem guten Begeg-
nungs- und Gesprächsforum 
entwickelt«, so Bürgermeister 
Uwe Eisch in seiner Eröff-
nungsansprache: »Es ist doch 
von entscheidender Bedeutung, 
bei wichtigen Projekten zusam-
menzuarbeiten.« Dies zeige sich 
auch am neuen Innerortsent-
wicklungsplan, der in vier 
Workshops mit Bürgerbeteili-
gung erarbeitet wurde und die 
Verbesserung der Infrastruktur 
in den Vordergrund stelle. Die 
finanzielle und wirtschaftliche 
Situation Gaienhofens sei soli-
de, und Handel, Gewerbe und 
Tourismus entwickeln sich gut, 
resümierte Eisch die Ergebnisse 

von 2016. Auch die Kinderbe-
treuung, ein wichtiger Stand-
ortfaktor für junge Familien, 
werde in 2017 weiter ausge-
baut. 
Eine Herausforderung in 2016 
sei die Unterbringung von 130, 
durch den Landkreis Konstanz 
zugewiesenen Flüchtlingen ge-
wesen. Nach dem Umbau des 
Gebäudes der evangelischen 
Schulstiftung »Auf der Breite« 
durch den Landkreis fanden die 
vorwiegend syrischen Flücht-
linge dort eine zweite Heimat. 
Der parallel ins Leben gerufene 
Helferkreis mit rund 70 Mitglie-
dern betreute die Neuankömm-
linge. Organisiert in verschie-
denen Gruppen, unterstützt der 
Helferkreis von der Begrüßung 
und der Sprachförderung über 
die Begleitung bei Behördenan-
gelegenheiten bis zur Woh-
nungssuche. Sammelte Sach-
spenden und etablierte das für 
alle Bürger und Flüchtlinge of-
fene »Cafe der Begegnung«. Für 
die vorbildliche humanitäre 
Hilfe verlieh Bürgermeister 

Eisch dem Helferkreis Gaienho-
fen den Bürgerpreis 2016. Mit 
diesem Preis werden jährlich 
Vereine oder Organisationen 
für ihre Tätigkeit auf sozialem 
oder humanitärem Gebiet aus-
gezeichnet. 
Menschen können Menschen in 
sozialen Bereichen helfen. Für 
Maria Caeser aus Gaienhofen 
ist es die Nachbarschaftshilfe 
und die Hospizarbeit. Seit mehr 
als zwölf Jahren arbeitet sie im 
Besuchsdienstteam und beglei-
tet Menschen in ihrer letzten 
Lebens- und auch der Sterbe-
phase. Leistet Trauerarbeit mit 
Angehörigen. Für die ehren-
amtliche Hospizarbeit im See-
heim wurde sie zur unverzicht-
baren Helferin und Stütze. Mit 
ihrem einfühlsamen, empathi-
schen Wesen, ihrer ruhigen, po-
sitiven Art erhalte sie das Ver-
trauen aller Beteiligten, be-
schreibt Eisch die ausgebildete 
Krankenschwester. Es freue ihn, 
das Ehrenwappen zu verleihen.

Hayo Eckert 
redaktion@wochenblatt.net

Im Zeichen des Helfens
Bürgermeister Eisch ehrt Helferkreis in Gaienhofen

Die Enttäuschung bei der Bür-
gerstiftung Radolfzell ist un-
übersehbar. Beide in der Stadt 
installierte Defibrillatoren, So-
forthelfer bei lebensgefährli-
chen Herzattacken, wurden 
durch Vandalismus beschädigt. 
Deshalb, so der einhellige Be-
schluss bei der Jahreshauptver-
sammlung des Stiftungsrats, 
die der Stiftungsratsvorsitzende 
Michael Vögele leitete, werden 
weitere Geräte nur noch an 
überwachten Standorten aufge-
stellt. Diesen Punkt seines Tä-
tigkeitsberichts ergänzte Man-
fred C. Noppel, der Vorsitzende 
der Stiftung, mit dem Hinweis, 
dass als mögliche Platzierung 
künftig wohl nur noch die Au-
tomatenräume der Volksbank 
oder der Sparkasse in Frage kä-
men. Bei seinem Rückblick 
wurde das Bemühen um ge-
rechte Verteilung der Zuwen-
dungen deutlich. Zugleich be-
dauerte er, dass nicht alle An-
fragen nach Unterstützung er-
füllt werden konnten, da sie 

nicht dem Satzungszweck und 
den Ausschüttungsrichtlinien 
entsprochen hätten. Ein weite-
rer Wermutstropfen war die 
wirtschaftliche Entwicklung 
der Stiftung. Sie leidet, das war 
dem Jahresabschlussbericht 
2015 von Vorstandsmitglied 
Günter Karrer zu entnehmen, 
vor allem unter der aktuellen 
Zins- und Geldmarktsituation, 
an die die vorgeschriebene An-

lagestrategie des Stiftungsver-
mögens gekoppelt ist. 
Die Neuwahlen ergaben kaum 
Veränderungen. Manfred C. 
Noppel, Günter Karrer und Oli-
ver Preiser wurden in ihren 
Ämtern im Stiftungsvorstand 
bestätigt. Michael Vögele bleibt 
Stiftungsratsvorsitzender und 
Herbert Bruttel sein Stellvertre-
ter. Der Kreis der restlichen 
Stiftungsräte – Renate Endres, 
Thomas Gnann, Michael Ludin, 
Christof Stadler, Lorenz Thum – 
verkleinerte sich um Hans Die-
ter Rehfeld, der aus persönli-
chen Gründen ausscheidet. 
Was die künftigen Aktivitäten 
betrifft, so regte Christof Stad-
ler an, sollte sich die Bürger-
stiftung beim Stadtjubiläum 
aufmerksamkeitsstark präsen-
tieren. Es wäre auch zu überle-
gen, eine Info-Stele an einem 
markanten Ort in der Stadt auf-
zustellen, um den Bekannt-
heitsgrad der Einrichtung zu 
erhöhen. 

redaktion@wochenblatt.net

Schatten über dem Engagement
der Bürgerstiftung

Gaienhofen Radolfzell 

Die Bürgerstiftung ist nach wie 
vor geschockt über den Vanda-
lismus an den beiden Defibril-
latoren. swb-Bild: Archiv/gü

Türe zur Integration in die Arbeitswelt
Wie funktioniert es?
Auf dieser Seite finden Sie als Unter-
nehmer Bewerber, die meisten
davon sind Geflüchtete, die bei uns
eine zweite Heimat gefunden haben. 
Wenn Sie an einer/einem Bewerber/in
interessiert sind, können Sie sich di-
rekt an die Beschäftigungsgesell-
schaft des Landkreises Konstanz
(Tel. 07732/8233800, werktags
8.00 bis 16.00 Uhr oder per E-Mail
an andreas.haefele@bg-KN.de)
wenden. Hier stehen Ihnen weitere
Bewerber zur Verfügung. Sprechen Sie
Hr. Häfele und sein Team einfach an.

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Koch

•  Schul-/Studienjahre: 9

•  Berufserfahrung: Koch

•  Berufswunsch: Koch

•  Herkunft: Iran, geb. 1986

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 3

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Metallverarbeiter

•  Schul-/Studienjahre: 7

•  Berufserf.: Metallverarb., Schneider

•  Berufswunsch: Metallverarbeiter

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1993

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 395

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
–––

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Elektroingenieur

•  Berufswunsch: –

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1969

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 511

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Bauarbeiter

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Bauarbeiter, Frisör

• Berufswunsch: Bauarbeiter

• Herkunft: Irak, geb. 1993

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 345

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Metzger

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserf.: Metzger, Schuhmacher

•  Berufswunsch: Metzger

•  Herkunft: Syrien, geb. 1996

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 609

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Kranken-/Altenpfl., Automech.

•  Schul-/Studienjahre: 5

•  Berufserfahrung: Krankenpfleger

•  Berufsw.: Kranken-/Altenpfl., Automech.

•  Herkunft: Kamerun, geb. 1983

•  Wohnort: Öhningen

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 494

Unterstützt wird diese Aktion durch:

HHG
Stockach e.V.

»Die gemeinsame Aktion bietet allen Beteiligten, Arbeitgebern und arbeitsuchenden
Geflüchteten eine sehr gute Plattform, miteinander in Kontakt zu kommen. So wird
Integration in die Arbeitswelt und in die Gesellschaft aktiv unterstützt. Das 
Bestreben, Menschen mit unterschiedlichsten Qualifikationen auf ihrem Weg in die
Eigenverantwortung zu begleiten, ist eine unserer wichtigsten Aufgaben. Die 
Öffentlichkeit ist mit dieser Aktion zudem sehr gut über den aktuellen Stand infor-
miert«, erklärt Wolf-Dieter Karle, Integrationsbeauftragter der Stadt Stockach, die
Bedeutung der Initiative »Türe zur Integration von Flüchtlingen in die Arbeitswelt«.
Das Projekt ist eine Gemeinschaftsaktion verschiedener Beteiligter wie des 
Gewerbevereins und der Stadt Radolfzell, der Beschäftigungsgesellschaft des 
Landkreises, der Stadt und Handel, Handwerk und Gewerbe Stockach (HHG) sowie
des WOCHENBLATTs. swb-Bild: sw

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Mechaniker

•  Schul-/Studienjahre: 9

•  Berufserfahrung: KFZ-Mechaniker

•  Berufswunsch: Mechaniker

•  Herkunft: Irak, geb. 1992

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 83

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Altenpfleger

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Bauarbeiter, Maler

•  Berufswunsch: Altenpfleger

•  Herkunft: Irak, geb. 1985

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 202

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Tatoostecher, Steinmetz
•  Schul-/Studienjahre: 9

•  Berufserfahrung: Koch

•  Berufswunsch: Tatoost., Steinmetz

•  Herkunft: Iran, geb. 1990

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 502

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Elektroniker, Sporttrainer

•  Schul-/Studienjahre: 14

•  Berufserf.: Elektroniker, Fitnesstrainer

•  Berufsw: Elektroniker, Sporttrainer

•  Herkunft: Iran, geb. 1981

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 109

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Koch

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Autohändler, Koch

• Berufswunsch: Koch

• Herkunft: Irak, geb. 1992

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 379

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Elektriker

•  Schul-/Studienjahre:  9

•  Berufserfahrung: Elektriker

•  Berufswunsch: Elektriker

•  Herkunft: Irak, geb. 1995

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 226

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Altenpfleger

•  Schul-/Studienjahre: 5

•  Berufserf.: Altenpfleger, Autolackierer

•  Berufswunsch: Altenpfleger

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1967

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 152

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Schreiner, Gärtner

•Schul-/Studienjahre: 6

•  Berufserfahrung: Schreiner, Gärtner

•  Berufswunsch: Schreiner, Gärtner

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1996

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 535

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Maler, Fliesenleger

•  Schul-/Studienjahre: 9

•  Berufserfahrung: Fliesenleger, Maler

•  Berufswunsch: Maler, Fliesenleger

•  Herkunft: Irak, geb. 1986

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 537

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Elektriker

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Elektriker

•  Berufswunsch: Elektriker

•  Herkunft: Irak, geb. 1981

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 244

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Fahrradmechaniker

•  Schul-/Studienjahre: 9

•  Berufserfahrung: Radrennfahrer

•  Berufswunsch: Fahrradmechaniker

•  Herkunft: Irak, geb. 1993

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 255

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als
Informatiker

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Informatiker

•  Berufswunsch: Informatiker

•  Herkunft: Iran, geb. 1988

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 254
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